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909 ( 15209
tern durchfuͤttertem Schlaff⸗Beltz /einen
groſſen uͤberguldten Becher voll Wein

durchs gantze Hauß vertroͤpffelte/ und je⸗
weils dar : u ſagte / der Prophet Elias / der

Prophet Elias / der Prophet Elias komme
bald zu uns mit dem Moſchiach / Got⸗
tes und Davids Sohn / der Prophet
Elias/ꝛc . Welche Ceremonſen mir Ur⸗
ſach und Gelegenheit gab/ das jenig zu er⸗

ſinnen / ſo mir hernach in meiner Liebe
Vergnuͤgung

geben .

Was die Juden vom Elias
halten / und von ihrem kuͤnffug

verhoffenden Meſſias

Deaumals enthielte ſich ein Kerl auß der
Hebreer Geſchlecht in der Statt / der

ſich erſt vor einem Jahr tauffen / und in
ſolcher Heiligen Abwaſchung Eraßmus
nennen laſſen / dieſer war wol gelehrt /

von feinem Anſehen / und eines ehrbarn
Wandels / ungefaͤhrlich vier und zwan⸗
zig Jahrig / darn ⸗ben zimlich arm und
bedurfftig / ſo / daß er ſich offt mit
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Schmarotzen behelffen muſte / er lernete et⸗
licher Kauffleute Kinder Hebraiſch / ſo
ſchreiben als reden / damit er ſich ſo caliter

qualiter durchbrachte / und hatte vonei⸗
nigen Bewindhabern der Oſt⸗India⸗
niſchen Compagnie bromeſſen beh naͤch⸗

6
ſter Abfahrung einiger Yſt⸗Indiani⸗

ſchen Sckchiffe / einen ſo beſchaffenen Dienſt =

auffder Flott zu haben / damſt er ſich nicht
allein wol betragen / ſondern noch darzu

tin namhafftes proſperiren und vorſchla⸗

3 Weilnun dieſer beydes in der

Chriſt : Religion wol er⸗
fahren / zumahlen die Fuden haßte / und

bon ihnen hinwidexumb toͤdlich gehaßt

wurde / als eroͤffnete er ihre aberglaubiſche
Heimlichkeiten allen denen / mit welchen er

bekand war / und es pPer Spaß von ihm zu

332 begehrten / maſſen ich ihn eins

mals bey einer luſtigen Geſellſchafft jun⸗
ger Kauffleute antraff / denen er einen

gantzen Hauffen laͤcher liches Dings hier⸗
bonerzehlete.

Weilich dañ nun in meiner Bul ſch affeweder mit Gelt noch Gewalt / ſon

auff einigerley Weiſe etwas

G‚ gdg
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getraute / und derowegen mich entſchlof⸗
ſen hatte / bey dieſem Aberglaubiſchenund

deßwegen ſo albern Volck / durch Liſt und

ꝙBetrug mein Heyl / oder vielmehr mein
Unheyl zu ſuchen / worzu mir meine Un⸗
fichtbarkeit wol zu ſtatten kommen wuͤr⸗
de/ ale hielte ich vor nothwen dig / mit die⸗

ſem KerlKundſchafft zu machen / umb der

Juden Glauben / Sitten und Haͤndel
von ihm gruͤndlich zu erfahren / damit ich

mein betruͤaliche Netz und Stricke / dar⸗
mit ich den Eliezer umb ſeiner Tochter
Keuſchheit zu beruͤcken gedachte / darnach
richten und ſtellen koͤnte; Ich lude ihn
dannoch freundlich zu mir in mein Loſa⸗
ment / und gab vor / daͤß ich einen treffli⸗

chen Luſt haͤlte/ von ihm Hebraͤiſch ſchrri⸗
ben und leſen zu lernen / und gleich wie er

beſſer als lang Heu zu laden war / als war
er auch gantz willig und unverdroſſen / ei⸗
nem jeden nach Vermoͤgen zu dienen .

Ich konte in zweyen Tagen das He⸗
braiſch Alef baiß perfect ,undfuhr im uͤbri⸗

) nſo ſchnell in der Lernung fort/ daß ſich
mein Lehrmeiſter ſelbſt druͤber verwundert /

— wann wir aber collazten/ oder ſonſt
4 *is
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ſig ſpatzterten/ ſo gab ich ihm Urſach von

der JudenHlauben / Andacht/ Hoffnung
und Gebraͤuchen etwas zu ſagen welchen

Sachen

ich ſo fleiſſig nachkundigt / daß
mich Eraßmus im Schertz fragte ob ich
dann auch ein Jud werden wolte ? Ich
will aber dem großg. Leſer / auff daß ich ſei⸗

8 1 4 8 8
9 1 8

ne Gedult nicht mißbrauche / hiervon wei⸗
ters nichts erzehlen/ alswas ich vermeyne

/

das ihme zur Erlauterung meiner Hiſto⸗
ri diene .

her⸗ererbter Sag ihrer Vor Eltern / daß
er allbereits zu Abrahams Zeiten im Leben/
und deſſelben treuer Diener und aͤltiſter

Gen. 24. d m Fſaac die Rebeccam / Be⸗

Weib geholet ; Item daß er umb die Zeit /
als Sodoma und Somorꝛa noch geſtan⸗
den den ſelbigen Siaͤtten umbihrer Gott⸗

loſigkeit willenviel Damoffs und Scha⸗
bernacks angethan / und weilen auch die

Sodomiten neben andern Laſtern der

G vjj Gaſt⸗

Von deß Eliæ Perſon ſagte mirEraß⸗⸗
mus glaubten der mehrentheil Juden /

doch ohne tundament , ſondern nur
auß

Knccht ſeines Hauſes geweſen / welchern

thuels Tochter auß Meſopotamia zum



ee ,

reicht / oder wann ſie zu lang geweſen / ent⸗ 1

weder an Kopff oder Fuſſen geſtüumblet / m

06( 156) d0
fGaſt,⸗ Freygebigkeit dermaſſen zu wider ö

geweſen / daß ſie ein offentlich Geſetz ge⸗
macht / daß alle die jenige / ſo einen Fremd⸗

ling zu einen Gaſt⸗Mahleinladen / und

ihne freundlich tractirn wuͤrden / Leib
und Leben verlohren haben ſolten / zu⸗

mahlen / wie etwan der Rauber Cacus

eine / alſo hatten ſie unterſchiedliche/ ſolan⸗ ſ .
ge als kurtze Gaſt⸗Bettladen gehabt/ da⸗

rrinnen ſich die Frembde / ſo ungefaͤhr dort⸗

hin kommen/ zu uͤbernachten/ legen muſ⸗
ſen / welche ſie / wann ſie nicht juſt ſo lang

als die Bettladen geweſen / entweder auß⸗ 6
einander gethoͤnet / biß ſie ſolche Laͤngeer⸗

biß ſie ſich gerad hinein geſchickt / und ſol⸗
ches Geſtz und uͤble Gewohnheit haͤtten

in

ſie deßwegen eingefuͤhrt/ damit ſie allein
den reichen Uberfluß ihrer Landmarck / als

welche der fetteſte Theil deß gelobten Lands
geweſen“ darinn Milch und Honig ge.
floſſen / im Wolluſt verſchwenden / und

keinem Außlaͤndiſchen oder Nachbarn
nichts darvon zum beſten gedeyen laſſen

/

zumahlen ihre unftaͤtige uͤbrige Sodo⸗
mitt “ “
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miterey ohne Beyſein eines Frembdlings /
vor welchen ſie ſich gleichwol noch umb et⸗

was geſchaͤmet/ deſto unverhindert und

lleichtfertiger treiben moͤchten / wann ſie

hierzu durch den Wein erhitzet ; So haͤt⸗

te dieſer Elias / Abrahams Knecht ſie zu

äaffen / und ihnen zu weiſen / wie unweis⸗

iichſie ihr Geſetz geben / auch ſie an ihren

Suͤnden nach Moͤglichkeit zu verhin⸗
dern / ſich bey einem allgemeinen Wol⸗

leben der Sodomiten eingefunden / und

ſich mit eſſen und trincken / gleich einem

Einheimiſchen erzeigt / welches die Nei⸗
dige und Mißguͤnſtige Sodomiten der⸗

maſſen verdroſſen / daß ſie dem jenigen/
der ihn eingeladen / oder wenigſt ſeine

—

3

Zulaſſung und Gegenwart verurſacht /

mit dem Tod / ihn Eliam ſelbſt aber /

ihrer Gewohnheit nach / mit der Bett⸗

laden zu ſtraffen gedacht / weßwegen

ihn unterſchitdliche gefragt / wer ihn zu

dieſem ihrem Gaſt⸗Mahlgebracht ? Wel⸗
chen allen / und einem jeden inſonderheit er
geantwort / daß er / der Fragende ſelbſt ihne

ja neben andern geladen / und herein

G

vij ge⸗

—
.

8
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gefuͤhrt/ worauff ein jeder wie ein Stumer
dingitig von ihm abgezogen / auff die
Nacht hätten ſie ihn gleichwol toͤdten
wollen / ob er ſich gleich in alle ihre Gaſt⸗
Beltladen ſo wol lange als kurtze ſo juſt
geſchickt / alswann ſie ihm angemaͤſſen ge⸗

—
weſtwaren ſie ſehen aber von Gott / wie

hernach zu Loths Zeiten / mit Blindheit
geſchlagen worden alſo / daßer ohne einige

Beſchadigung wiederumb in Abrahams
Huüten kommen ; Noch viel dergleichen
Geſchichten haben ſie von dieſem Elias /
und ſagen/ daß er dem Abraham und ſei⸗
nem Geſchlecht von GOtt inſonderheit
als ein getreuer Beyſtander / Prophet und

Diener zugeordnet / und detzwegen mit ei⸗
nem oolangen Leben / das ſich biß an

Jungſten Tag erſtrecken wuͤrde / begabt5
worden ſeye ; Erhaͤtte die gantze Zeit

ulber / als Iſrael in Egypten geweſen / ih⸗
nen mit Troſt und Beyſtand / ſo wol
ſichtbarer als unſichtbarer Weiſe / und in

mancherley Geſtalten gedienet / und ob er

gleich zu A habs Zeiten in einem feurigen
Wagtn ins Paradeiß verzuckt worden
ſo befaͤnde er ſich doch noch taͤglich un⸗

ſicht⸗
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ſhtbarüch bey allen Judiſchen Beſchnei .
dungen in der gantzen Weit / maſſen ih⸗

me bey denſeibigen jedesmal ein ſonder⸗

bahrer herꝛlicher Sitz ' reitet wuͤrde / den

ſonſt keiner auß den Juden er ſey auch ſo
heilig als er immer wolle / einnuchmen

doͤrffe/ uͤber das beſchutze und ſchirmeer
das Juͤdiſche Volck / und wende alles Un⸗

gluͤck ab / ſo ſie etwan treffen koͤnte/ inſon⸗
derheit aber laſſe er ihm die ienige wol be⸗

fohlen ſeyn / welche ihn / wann ſie die Ab⸗

ſonderung deß Sabbaths begehen / Hau⸗
Vein und gewiſſen

Ceremonien ehren / als welches ihm ſo
angenchm ſen/ datz er ein ſolthes Hauß in

ſeinen ſonderbahren Schutz nehme/ und

mit reichem Segen überſchuͤtle / ſo wuͤr⸗

de er ihnen auch den Moſchiach oder Meſ⸗
ſias kuͤnfftig boingen / und demſelben in

ſeinen Geſchafften an die Hand gehen .
In Summa / ſie ehren ihn hoͤher/ als

die Catholiſche die Mutter Gottes / und

werden ihme zu Ehren offt ein gantzen

Tiſch voll armer Leute ſpeiſen/ und beym

beſten tractirn / doch daß ſie ihm allezeit
ein laͤre Stell laſſen / weil ſie glauben

f 5itze

e
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ſitze alsdann mit zur Tafil / und eſſe und
trincke ſein Theil unſichtbarer Weis mit
dieſen armen Gaſten .

Von dem Moſchiach und ſeinem
Ampt ſagte mir Eraßmus / glaubten
die Juden / daß er allerdings ein Welt⸗
licher Koͤnig ſeyn / und ſie durch groſſe

Krafft und Goͤttliche Huͤlffe auß al⸗
len Orten der Welt / in die ſie zerſtreu⸗
et / wunderbarlicher Weiſe zuſammen /
und wieder in das gelobte Land brin⸗
gen wuͤrde / und damit miſchten ſie das
jenige / ſo den Außerwehlten im Ewi⸗
gen Leben verheiſſen / und deß Mo⸗

ſchiachs oder Meſſiæ Regierung / daß es
Finen den Juden hier zeitlich / wie inei⸗
nem Irrdüchen Paradeiß widerfahren
werde ; Gott werde / glauben ſie feſtig⸗

lich / ihre Tode wieder aufferwecken /
alle Feinde deß Volcks Iſraels gußrot⸗
ten und vertilgen / alle Plagen / Muͤh⸗

ſeligkeiten und Kranckheiten von ihnen
ſeinemVolck hinweg nehmen/ ihnen auß

—CEbelgeſteinen den heiligen TempelzuJe⸗
ruſalem wieder bauen / auff Form und
Weis / wie ihn der Prophet

Sabie
en/

——

———
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hen / alsdann werde das Volck J⸗

ſrael regieren und herꝛſchen uͤber die

gantze Welt / ihr Vermoͤgen /
Schatz und Reichthumb von einem

Ende der Welt biß zum andern//⸗ /

GOtt werde ihnen die angebohrne
Luͤſt / Neigung und Anreitzungen zur

Suͤnd und allem Boͤſen benehmen /

ja ſeibſt bey ihnen wohnen /daß ſie
ihn von Angeſicht zu Angeſicht ſehen

moͤgen / GoOtt wurde ihnen ihre Le⸗

bens⸗Laͤnge erſtrecken / alſo / daß eines

auß ihnen das Alter Adams oder

Mathuſalems erꝛeichen werde / und

welcher auß ihnen im hundertſten Jahr
ſeines Alters abtruckte / von dem wuͤrde

man ſagen/ er ſey fruͤhzeitig in ſeiner
Kindheit geſtorben / das gelobte
Land / nachdem es zuvor von denen
Unreinigkeiten / damit es die Heyden ,

Chriſten und Mahumethaner ⸗
fleckt / wiederumb durchs Jeuer ge⸗

reiniget ſey / wuͤrde weit groͤſſer auß⸗

einander ſich ſtrecken / und tauſend⸗
mal edler und fruchtbarer werden / als

es
4

4
8

W8

5
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es jetzunder ſey/ inmaſſen es hiebevor ge⸗
weſen als ſich noch die 12 . Staͤmme / die
in ſo vielen hundert tau end Seelen be⸗ ſl
ſtanden / voͤllig darinn befunden / und ſich

ſo
reichlich allda ernaͤhret / ihr Moſchiach 0

wuͤrdeEwig regieren / und bey Antrettung ſf
ſeines Reichs alle Juden zu Jeruſalem zu ſch
Gaſt halten / bey welcher Mahlzeit man ei

den koͤſtlichſten Wein / ſo im Paradeiß
gewach ſen / und noch in Adams Keller zu ſg
ſolchem Ende verwahrlich auffgehalten 60
worden ſey / trincken / und die groͤſte Thier / Jo

JVoͤgel und Fiſche / die GOtt jemals er⸗ fet

ſchaffen / ſchlachten werde / als den Ochſen
Behemoth ( Hiob am . ) deralle Tag

1000 . Berg abgeweydet / und was er deß z
Tags abwede / wachſe deß Nachts wiede⸗ 50
rumb / deſſen Waiblein / damit es ſich Fh
nicht vermehre / und alſo diß Geſchlecht gg
ungeheuer groß Vieh die gantze Welt pt
nicht verderbte / Gott erkaͤltet und un⸗ ſ

fruch ' bar gemacht / den Ochſen ſelbſt aber ge
caſtrut / und alio auff der Maſtung vor g
die fromme Juden in die kuͤnfftige Zeit
auffbehalte ; Item den grauſamen groſ⸗ 95

ſen Vogel Bar Juchne , welch er lauter
1 10

ra⸗
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ee e . muſſen / und ſo groß ſey /
daß ein eintzig Ey ſo auß ſeinem Neſt ge . .
fall⸗n , 300 . Ceder Baum zerſchlagen und

iein

nider gefaͤllet/ und weil es zerbrochen / 60 .

Doͤrffer überſchwemmet / e ſaufftund ver⸗

flöſſet ; Nicht weniger den groſſen Wall⸗

üiſch Leviathan (deſſen Fob auch gedacht )
welchen Gott / damit erſich nicht vermeh⸗

re / gleichfalls caſtrirt / ſein Weiblein aber

abgethan und eingeſaltzen habe vor die

Gottsfoͤrchtige Juden / die mit hrem
Moſchiach wieder ins gelobte and kom
men wuͤrden .

Da ich mich nun ſchr verwunderte
/

daß die Juden / ſo ſonſt ein gelehrtes /
ſchlaues / ſpitzfuͤndiges und verſchlagenes
Volck iſt / ſo alber ſeyen/ daß ſie ſolche

Thorheiten / und naͤrꝛiſchen Traͤumen ⸗
glaubten ; Sagte mir Eraßmus / daß ſie

ſo wenig daran zweiffelten / daß es alſo mit

ihrem kuͤnfftigen Meſſia hergehen werde /
als wenig ein rechtſchaffener Chriſt nicht

glaubte / daß der wahre Meſſias ſchon
kommen ſey : Der ſo genannte guldene
Aff / welches ein Spruch Levit . am Ende

deß 26 . Cap, alſo lautend: Aoch
ſo 0
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[ Zich ſi nicht gantz verworffen / wann ſie

in der Feind Land wohnen / noch ſie ſo
garn verachtet / daß ſie gantz verduͤrben/
und mein Bund ſolt mit ihnen nicht

mehr gelten / dann ich bin der HErꝛ ihr
Gott / und will an meinen Bund geden⸗
cken/ ꝛe. Gibt ihnen hierzu einen ſonder⸗
baren / aber doch falſchen Troſt ' / die⸗
weil derſelbe Spruch oderVerheiſſung all⸗
bereits in der Babyloniſchen Gefaͤngnus
von Gott oblervirt und erfuͤllt worden /

aund ſehen die arme blinde Leut nicht / daß
Fbheeietzunderunter dem zweyten Fluch / ſo

Deuter . am28. Cap. beſchrieben / leben / all⸗
wo von keinem Troſt einiger Wieder⸗Er⸗
loͤſung das geringſte Wort nicht gemeldet

wird ; Item laſſen ſie ihnen zu einem ſon⸗
derbahren Troſt dienen / was Eſaias am
End deß 60 . Cap meldet / allwoſie das
jenig / was der Prophet daſelbſt vom Ewi⸗

pen eben vermeynet / indieZeit ihres kunff⸗
tigen Meſſiæ Regierung legen / wann er

nemlich ſpricht: In deim Land wird man

fort nicht mehr von Suͤnden hoͤren/ noch
von Verwuͤſtung und Verherung in dei⸗
nen Marckten / ſondern das Heyl wird

dei⸗
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deine Mauren einhaben / und deinepor⸗
ten wird das Lob erfull en / die Sonn
wird nimmer deß TTags ſcheinen / noch
der Mon leuchten / dann der HErꝛ wird⸗

dein Ewiges Liecht / und dein G0ttt
deine Herꝛlichkeit ſeyn / deine Sonne wird

nicht mehr untergehen / und dein Mon

wird
nicht abnehmen / dann der

66 dein Ewiges Lecht ſeyn / und deine⸗
Klagtag werden auß ſeyn / dein Volck
werden eytel Gerechte ſeyn / und werden

das Land ewiglich einhaben / als die zwelg
„meiner Pflantzung/ und ein Werck mei⸗

ner Haͤnde zu meinem Preiß ; Der klei -
neſt ſoll zu tauſenden werden / und

der Jungß zu einem ſehr mächtigen 2 5

Volck ! Ich
5 HeEgR werd diß

eylichſt thun zu ſeiner Zeit ;

berſt.chen ſie / der kleineſt auß d
Juden werde zu ihres Peeſſiæ Ze 0 1
vielem Volck werden / und w⸗ollen in⸗

deſſen die verblonde Leut nicht
ſche

ndaß
dieſe Weiſſagung an den Jungern
und Apoſteln deß HErm Chriſt n kur⸗

tzer3al und
gleichſam in hoͤchſter Eyl

er⸗
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enrfuͤllet
worden / da nemlich deren jeder in

ſehr weniger Zeit durch ſeine Lehr und Pre⸗
digt zu einer groſſen Chriſtlichen Gemein /

zu einer unzahibaren Menge viteler
Aooooo . Chriſtalaubiger Menſchen wor⸗

den / maſſen der Apoſtel Petrus allein in
der Pfingſten bey 3000 . Seelen bekehrt :
ſie verſtehen aber dieſe letztere Wort ( wel —

che auff Hebraiſch alſo lauten / Oeni Ado-
nai Bocitto Ochyſche , das iſt / das will

5 ich/ pricht der BErꝛ / machen in einer ey⸗
lenden Zeit ) dahin es werde Gott un⸗

vernſchens / undin hoͤchſter Eyl / gleid ſam

auff der Poſt ihren Meſſiam ſenden/ und

ſie in das gelobte Land / wie in ein Irꝛ
diſch Paradeit ſetzen / und dieſe wenige
Wort halten ſie weit hoͤher/ als ihren gůl⸗

denen Affen/ weil ſie ſich einbilden / dieſe
Virheiſſung und Weiſſagung ſeye noch
nicht erfuͤllet/ muͤſſe derowegen noch noth⸗
wendig / und zwar bey ihres Moſchiachs

Ankunfft erfullt werden .
AUllle dieſe Lugenden und Fabelpoſſen

faſte ich ſo wol in mein Koͤpffgen / als

wann meiner Scelen Heyl daran gelegen
geweſt waͤre / und ich glaube / wann ich

den
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den Catechiſmum noch zu lernen gehabt
haͤtte/ daß ich olchen nicht ſo bald und ſo

fleiſſig begriffen / alsdieie Narꝛenpoſſen ;
Zwar ſagte mir Erat mus wol zehen mal 3
mehr als ich hier erzehle / welches ich dar⸗· —
umb zuruͤck laſſe/ nicht allein dem Leſer⸗
nicht beſckhwerlich zu ſeyn / ſondern auch

/

deweil es zu meiner Hiſtori eben nichts
beſondere taugt / das wenige aber ſo ich
erzehlet/ halte ichmůſſe derLeſer wiſſen / ca::
mit er meine Geſchichte / und wie ich mir

das ein und ander zu Nutz gemacht / auch
warumb ich eins gethan / und das ander

gelaſſen / recht außdruͤcklich verſtehen
moͤge.

Zum Beſchluß dieſes Capitels noch
diß / das mich unter allen naͤrꝛiſchen Sa⸗

chen am aller⸗Naͤrꝛichſten zu ſeyn dunckt/
daß die Juden ' auben / der groſſe Ertz⸗

Engel Michael werde / wann ihr Meſſias

komp / dreymal in ein groß Horn blaſen/
auff das erſte Blaſen werde der Meſſias /
Davids Sohn / ſampt dem Propheten
Elia erſcheinen /und ſich den Kindern

Iſrael offenbahren / alle Fuden in der gan⸗

tzen Weit wurden die Stimm 096
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hoͤren/ und erkennen / daß GOtt ſein U
Volck heimgeſucht / und die vollkomme⸗
ne Erloͤſung vorhanden ſen / auff die Chri⸗ 160
ſten und andere Voͤlcker werde alsdann 1Schrecken / Elend / Jam̃er und Kranck⸗
heit fal len / indeſſen wurden die Juden ihre 06
Lenden froͤlich gůrten / ſich auff die Be n

machen / und mit Elia und dem Mo⸗ in
ſchiach mit groſſen Freuden nach Jeruſa⸗ ſt

lem marchiren .
J

Auff das ander Blaſen / welches ein
ſthr langer Thon ſeyn wuͤrde / werden

h
ſich alle Graber zu Jeruſalem oͤffnen/ 1
da werde GOtt alle Todte wieder leben⸗

dig macken /auch werde Meſſias der

Sohn David / und Elias der Prophet 0
den frommen und armen Meſſias Ben

0
Joſeph ( welcher zu Rom unter dem

Thor bey den Krancken und Außſatzi.
gen ſich und in einem Tref⸗ 9fen der Ifraeliten umbkommen ) wieder 1

bom Toderwecken / da wuͤrden alle Koͤnig i
der Volcker die Juden / ſo noch unter ih⸗ fi

nen wohnen / auff ihre engene Achſeln / und
hangende Waͤgen nehmen / und ſie vole

kndsach Jäuften bringen.
Unh

10
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0.
und wann der Engel Michael lune

drittenmal geblaſen / ſo wuͤrde —Ott

die Ilraeliten / ſo uͤber dem Bach Ga⸗
15*ſan / Lachlach und Chobar / auch in

0

den Staͤtten Juda wohnen/ herauß fuͤh⸗
100 ren / dieohne Zahl mit den uͤbrigen Kin⸗

dern Moſe in das Paradeiß g wuͤr⸗
en / und wann die 10 Staͤmme der J .Ah faaeliter außziehen / werde die Wolcken⸗

5
Saͤul der Ehren und Majeſtaͤt Gottes

ſie umbgeben / ja GOtt ſelbſt werde vor

hnen würde lauter Feuer und Flamm =
10 ſeyn / und wuͤrde den Chriſten und an⸗

dern Voͤlckern auff Erden nichts uͤbrig
gelaſſen werden / davon ſie ſich erhalten
mochten / daß ſie leben koͤnten.

Ichgedachte / glauben ſo viel tooo . Ju⸗

1 den dieſe albertaͤten von ihrem künffti⸗i gen Meſſia / und haben ſich ehemah⸗
len ihrer ſo viel in Creta oder Candia

10 ſeinetwegen mit den Koͤpffen in die
Mäantel gewickelt / und von einem

5
A Jelſen ins Meer geſtuͤtzt; So mirſt

du noch wol einen eintzigen auß

1 buen
üͤberꝛeden koͤnnen / daß er

8 mich

—
— — —

ihnen hergehen / vor / hinder und neben



FJudenendlich ihren gantzen Troſt ſetzen/
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mich auff Geſundheit ihres kuͤnfftigel 50
Wſlbepfiner Tochttrſchlaffmieſt . fl

NCAP . XIV .
155

Elias iſſet zu Gaſt / und der ⸗
Engel Uriel verkuͤndet den Juͤdiſchen ſt

Meſſiam, geſchehen auch ſonſt f0
groſſe Wunderzeichen . 1 be

EEE

ECh lernete obengedachte Work Eſair l
Jam Ende ſeines 60 . Cap . Oeni Ado

10nai Bocitto Ochyſche , auff welche die
.

—

—

mit Hebraiſchen Buchſtaben ſo ſchoͤn
und zierlich nachmahlen / daß es die beyde
Schreiber Salomonis / die Soͤhn Siſe , ſh

Elihoreph und Ahija ſelbſt nicht ver⸗ ◻
beſſern hatten koͤnnen / hernach bekam ich
etliche Blaͤtter zart Jungfern Perga⸗
ment / das farbte ichroth / gelb blau und

gruͤn / und richtet es zu / daßes gantz 4
durchſichtia wie ein Glaß wurde / allo / 501
daß man nicht erkennen konte / was es daäch
vor ein Materi / oh es Horn oder Hauß⸗

blaſ lu , Pergament
oder eine Talchart ge⸗ N

we' .
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